
Die Riester-Versorgung ist gar nicht so kompliziert, wie viel-
fach gedacht wird!

Sie als Höherverdienender können neben dem Bezug von
Zulagen insbesondere durch den Sonderausgabenabzug
profitieren. So kann eine hohe staatliche Förderung erzielt
und durch das Ausschöpfen der förderfähigen Höchstbe-
träge die anfallende Steuerlast gemindert werden.

Um die vollen Zulagen zu erhalten, muss der Mindestei-
genbeitrag, jedoch nicht mehr als der festgelegte Höchst-
beitrag, aufgebracht werden.
Für Beiträge bis zum festgelegten Höchstbeitrag kann zu-
sätzlich eine Steuerersparnis im Rahmen eines Sonderaus-
gabenabzuges erzielt werden.

Spezial
/ Riester-Rente 
für Höherverdienende
Ihre Vorteile - kurz erklärt

Hintergrundwissen zu Schwerpunktthemen / 2010

Einfach Riester!

/ Der 19,60 EUR-Tipp für Selbstständige
Haben Sie einen mitarbeitenden Ehegatten, der auf
400 EUR-Basis tätig ist?

Industrie-Pensions-Verein e.V.
Partner von BDI und BDA

Mini-Jobber haben Anspruch auf die Riester-Förderung,
wenn sie durch eigene Beitragszahlung den pauschalen
Beitrag zur DRV auf den vollen Beitrag aufstocken!

Hinweis:
Eine Verzichtserklärung können Sie beim IPV anfordern.
Weitere Informationen unter www.minijob-zentrale.de!

Pauschaler Voller
Beitragssatz Beitragssatz

15 % (= 60,00 EUR)                       19,9 % (= 79,60 EUR)
+ 4,9 %

= 19,60 EUR

Vorteil
Möglichkeit des Selbstständigen zu “riestern”, wenn der 
mitarbeitende Ehegatte (Mini-Jobber) einen Riester-Ver-
trag hat. 

- Hohe staatliche Förderung durch Zulagen und ggf. Steuerersparnis durch Sonderausgabenabzug
- Einfacher Dauerzulagenantrag bereits bei Antragstellung möglich
- Lebenslange Rentenzahlung ab vereinbartem Termin
- Wahlweise Teilkapitalisierung von 30 Prozent des gebildeten Kapitals zum Rentenbeginn möglich
- Vererbbarkeit des gebildeten Kapitals; bei Übertragung auf förderfähigen Vertrag des Ehegatten unter 

Beibehaltung der Förderung möglich
- Leistungen im Alter sozialversicherungsfrei
-„Hartz-IV-sicher” in der Anwartschaftsphase
- Zulagenförderung auch bei Arbeitslosigkeit möglich
- Vorteile der IPV-Mitgliedschaft

/ Ihre Pluspunkte auf einen Blick

1. Beratungsgespräch und individuelle Angebots-
erstellung durch Ihren Vorsorgefachmann

2. Abschluss des Riester-Vertrages am besten mit 
Dauerzulagenantrag

3. Police abheften und auf die Rente freuen

/ So einfach geht das!
In drei Schritten zur Riester-Rente



/ Staatliche Förderung nach § 10a EStG

Die staatliche Zulage besteht aus zwei Elementen:

Grundzulage
- wird für den Förderberechtigten gewährt.

Kinderzulage
- wird für jedes kindergeldberechtigte Kind gezahlt.

/ Zusätzliche Steuerersparnis

Zusätzlich können Sie Ihre getätigten Altersvorsorgebei-
träge im Rahmen der Einkommensteuererklärung als Son-
derausgabenabzug geltend machen. Anhand einer Güns-
tigerprüfung ermittelt das Finanzamt, ob der Sonderaus-
gabenabzug oder der Anspruch auf Zulage für Sie vorteil-
hafter ist. 
Ergibt sich eine Steuerersparnis, die höher ist als die Zu-
lage, wird Ihnen der übersteigende Betrag gutgeschrieben.
Die Höhe des steuerlichen Vorteils ist von der individuel-
len Steuerlast abhängig. Die Höchstsätze für den Sonder-
ausgabenabzug entsprechen den förderfähigen  Höchst-
beiträgen (2010 = 2.100,00 EUR).

Industrie-Pensions-Verein e.V. Partner von BDI und BDA

Jahre seit 2008

Mindesteigenbeitrag* pro Jahr 4 %

Grundzulage pro Jahr 154,00 EUR

Kinderzulage pro Jahr 300,00 EUR
(vor 2008 geborene Kinder:
185 EUR)

Höchstbeitrag pro Jahr: 2.100,00 EUR

* in Prozent des jeweiligen rentenversicherungspflichtigen Brutto-Vorjah-
reseinkommens oder der im Vorjahr bezogenen Besoldung oder Amtsbe-
züge. Um die volle Zulage zu erhalten, ist der Mindesteigenbeitrag 
(Eigenanteil = Mindesteigenbeitrag - Zulage) bzw. maximal der Höchstbei-
trag aufzubringen.  

/ Beispiel - Zulagen

Familie, ein Pflichtversicherter (unmittelbar förderberechtigt),
eine nicht pflichtversicherte Ehefrau (mittelbar förderberech-
tigt) mit eigenem Zulagenvertrag, zwei Kinder (beide kinder-
geldberechtigt), Brutto-Vorjahreseinkommen des Ehemannes
beträgt 65.000 EUR.

4 % von 65.000 EUR,
aber Höchstbeitrag 2010 2.100,00 EUR

abzüglich Grundzulage 
Zulagenberechtigter 154,00 EUR

abzüglich Grundzulage
Ehefrau 154,00 EUR

abzüglich Kinderzulage
(2 x 300,00 EUR) 600,00 EUR

Jährlicher Mindesteigenbeitrag 2010 1.192,00 EUR

Wird der Mindesteigenbeitrag im Jahr 2010 in Höhe von
1.192,00 EUR in eine Riester-Rente eingezahlt, gewährt der
Staat in diesem Fall Zulagen in Höhe von insgesamt 908,00
EUR.

/ Beispiel - Steuerersparnis

Ein pflichtversicherter Single mit einem rentenversicherungs-
pflichtigen Vorjahreseinkommen von 65.000 EUR und einem
angenommenen Steuersatz von 40 Prozent zahlt den Höchst-
beitrag für 2010 in Höhe von 2.100 EUR abzüglich der Grund-
zulage in seinen Riester-Vertrag ein.

Höchstbeitrag 2.100,00 EUR
(Höchstbeitrag in 2010 für
volle Zulage und ggf. Steuervorteil)

Gesamtbeitrag 2010 2.100,00 EUR
abzüglich Grundzulage 154,00 EUR

Eigenbeitrag 1.946,00 EUR

fiktiver Steuersatz 40 Prozent
Steuervorteil vom Gesamtbeitrag
40 Prozent von 2.100,00 EUR = 840,00 EUR

Zusätzliche Einkommensteuerersparnis 686,00 EUR
(Steuervorteil abzüglich Zulage)

* Die steuerlichen Werte dienen zur Orientierung, hinzu kommen noch
Rückzahlungen aus Solidaritätszuschlag und ggf. Kirchensteuer.

Haben Sie Fragen zur Riester-Rente? 

Rufen Sie uns an unter der
Telefonnummer 030 206732-0
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